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ilgntietnr

S$roet$ertf$e £DiUitir*3tttiMg.
OrgtîK fcer (djtocijerifdieit Grince.

Per Siimi). ^Uitôrjntfdirtfl XXXIX. ^o^rgonfl.

fQaieU XIX. Qa^röanß. 1873 Nr. 43.
©rfdjefnt tn wödjentlfcben ÎRummern. ©er SPrel« »er ©emeftet fft ftanfo butd) bfe ©diweij gt. 3. 50.

©ic Seftedungen werten biteft an fcie „<Sdjttietet)auferif$e SBertageblHfebHBMung in Safel" ofcrcffirt, fcer SBettag wirt
bel ben auswärtigen Slbonuenten burcb Stadjnabmc erböben. 3m *lu«(aute nebmen ade SBudjbanblungen SBeftettungen an.

SBerantworttlrbe SRefcatiion: Dberft Sffilclanb unb SDÏafor »on ©tgget.

Situait: ©le £ctbftuKnó»er ber 29. fceutfdjcn Slrmcctiöifion. — ©te Slrtiderie im ©efedjt. (gortf.) — £anb= unb ©ffen»
batnfattc »on Spanien unb Spcrtugal. SlUgcmcine 5Dîilitar<©ncsclopabic. — eitgenoftenfebaft: ÄrctSfdjiefben; SBafel: SRatfttlidje
SBcrpftcgiing t;8 ©oltatcn unt tcren fünftlicbe Surrogate; ©d'afibaufcn : Stclieffarlc bc« Äanton«. — SBerfdjlefcene«: ©erSßrojefj
SBajainc III.

Mie ^frfcpmauijner ìax 29. beuifdjen

Armee-ÎPioiltoîi.

Herr etbg. Dberft Sßaraüfcini tn Seglcit bcê $txxn
©tabêfeauptmann üffiilliam gaüre üon ®enf feat

bcfanntltd) tm auftrage bcê etbg. 2Jiilttârbè*parte=

mente ben ^eibftmatiöoern ber 29. beutfdjen Slrmee«

biüiftott befgewofent. SBir laffen ben ebenfo ttttereffan«

ten ale leferreteben Serfcbt, ben berfttbe über feine

SB.ifernefemungen bem aRilttärbcpartement eiftaitet feat,

naefeftefeenb folgen:

• 8ln ttai

fdjrueijerifdie äMititrbcptu-temcnt in Sern.

SBafel, tm ©ept. 1873.

Herr S3 un b eê ra tfe!

ÜRit f&dfcbarer 3uf<fertft üom 18. Sluguft autori«

ftren ©ie midj, ben tn ber SRacfebarfcfeaft ftattftnben«
ben ^erbftmanöocrn ber 29. beutfdjen Slruuebiüifton
betjuwofenen, unb glctcfeieittg erfelelt tefe üon bem

Äommanbo tn gretburg in golge 3fe«r tn Serlin
getfeanen ©eferitte, feieju eine fefer wofelwoUenbe ©in«

labung. Slm 22. üerfügte id) mid) in erftere ©tabt,
um bem $vn. ©eneral meine Stufwartung ju madjen,

unb erfetclt auf baê ßuüorfommenbfte bte nötfeige

Sluéfunft. Slm 27. traf fefer ber mir beigegebene

Herr ©tabêfeauptmann 3S. gaüre üon ©enf etn,
unb am 28. üerfügten wir une, jeber mit jwei Sßfcr«

ben, nad) ÏRuifeaufen inê Hauptquartier ber 58. 3n«
fanteriebrigabe üon ©eil. Son ba an folgten wir
nun täglicfe ben SKanöoern, beritten aud) etroa Ütadj«

mittagê bit Sorpoftenfteîtungen unb quartierten une

tfeetlê mtt btm ©tabe bei |)öd)ftf^maianMrenben,
tfeetlö aucb, ber Storimi ät wegtn, tn Safel ein. Slm

31. Sluguft, 3. unb 7. September waren SRufeetage,

bte übrtge Qtit wax folgenbermafjen etngetfeetlt:
3 Sage febe Hälfte ber ©iüifton, wfeber tn 2 Äorpe

getfeeilt; Srfgribe 58 mit ©pejialwaffen üon ÏÏH&U
feaufen ble Hüningen üor s refp. jurnefgefeenb, Srf«
gäbe 57 fn ber ©egenb üon gretburg; 6 Sage bfe

ganje 2)iüifton sufammen, woüon 3 Sage bte 2 Hälften
qegencinanber unb 3 Sage bie (beinafee) ganje 2M«

üifion i^cgen einen marfirten gefnb; am ©nbe ©ebluft*

parabe.

SDie Snfammenfe^ung ber SDioifion fft grosso modo
folgenbe :

Äouimanb. ©enerat b. 14. Stvmeeforpê: üon SBerber.

XXIX. ÎJioiftonéftab :

Don SBagna I, ©enerallieutenant,
üon ©ecbecf, IBÎajor tm ©eneralftab,
con Hau'nurftein, SRajor ü. Utanen-SReg. SRr.

ein 3ntfnbanturbeamter mit SRajorêrang unb elntgen

©efeülfen,
ein 3uftijratfe mit H«"l>tutannêrang,
etn ©tabêarjt „ „
57. 3nf.--Srig.: ©en.=ÜRaj. ü. 3BilIer, b. 3. Iranf.
SRegimetit 1J3 Sabenfcr,

114

58. 3nf.«Srtg. : ®cn.*3Raj. ü. ©eu., mft 1 Slbjut.
SReglment 112 23abenfer,

17 ERfeetnlânber.

ÄaDaUerie«Srfgabe: Dberft ü. ©olmê, mit 1 Stbjut.
SReg. 21 Sabenfer b. b. 3nf.«Srfg. 57 I

SReg. 14 Äurmarfer b. b. 3nf.=Srfg. 58 \ £xaWMX'

Slrtitlerfe :

Sab. SRegfment SRr. 14 Dberfilieut. Äruger.
6 Satt, à 4 ©efcbüfce (2 fefewere unb 4 letcbte).

2Mc SataiUone, à 4 Äompagnien, im grlebenê«

ftanb, rüden mtt ca. 450 SRann, bie ÄaüaUeries

SRegimenter mit 5 ©cbwabronen à 100 Sferbe unb

bte Satterien ofene Satffonê ouê.

3nbem td) nun im golgenben über meine Seob*

aebtungen berichte (3nfanterfe«©rercit(um unb ©ieber«

feeitêbienft feat elnftœetlen $tvx Hauptmann gaore

übernommen) maefee idj burdjauê feinen Slnfprud)

lgcmcmr
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Die Herdstmaiiöver dir 29. deutschen

Ärmee-Division.

Herr etdg. Oberst Paravicini in Begleit dcs Herrn
Stabshauptmann William Favre von Genf hat
bekanntlich im Auftrage dcs cidg. Militärbipartc-
mcnls den Helbstmanooern der 29, deutschen Armee-

dlvisZon bctgcwohnt. Wir lassen den cbcnso interessanten

als lehrreichen Bericht, den derselbe übcr seine

Wahrnehmungen dem Militärdepartement cistzitet hat,
nachstehend folgen:

An das

schweizerische Militärdepartement in Bern.

Basel, tm Sept. 1373.

Herr B undesrath!
Mit schätzbarer Zuschrift vom 18. August autori-

sircn Sie mtch, den in der Nachbarschaft stattfindenden

Herbstmanövcrn der 29. deutschen Armcedivision

beizuwohnen, und gleichzeitig erhielt tch von dem

Kommando in Freiburg in Folge Ihrer in Bcrlin
gethanen Schritte, hiezu eine sehr wohlwollende
Einladung. Am 2Z. verfügte ich mich in erstere Stadt,
um dem Hrn. Gcncral meine Aufwartung zu machen,

und erhielt auf das Zuvorkommendste die nöthige

Auskunft. Am 27. traf hier der mir beigegeben?

Herr Siavshauptmann W. Favre von Genf ein,
und am 23. verfügten wir uns, jeder mit zwei Pferden,

nach Mülhausen ins Hauptquartier der 53.

Jnfanteriebrigade von Sell. Von da an folgten wir
nun täglich den Manösern, beritten auch etwa
Nachmittags die Vorpostenstellungen und quartierten uns

thetls mit dem Stabe des Höchstkommandtrenden,

theils auck, der Ploximi>ät wcgin, in Basel ein. Am
31. August, 3. und 7. September waren Ruhetage,
die übrige Zett war folgendermaßen eingetheilt:
3 Tage jede Hälfte der Division, wieder in 2 Korps

getheilt; Brigade 58 mit Spczialwaffcn von
Mülhausen bis Höningen vor- resp, zurückgehend, Brigade

57 in der Gegend von Frciburg; 6 Tage die

ganze Division zusammen, wovon 3 Tage die 2 Hälften
gegeneinander und 3 Tage die (beinahe) ganze
Division gcgen einen markirten Fetnd; am Ende Schlußparade.

Die Zusammensetzung der Division ist grosso rrroào

folgende:

Kommand. General d. 14. Armeckorps: von Werder.

XXIX. Divisionsstab:

von Wsgna I, Generallieutenant,
von Seebeck, Major im Generalstab,

von Hammerstein, Major v. Ulanen-Reg. Nr.
cin Jntcndanturbeamter mit Majorsrang und einigen

Gehülfen,
ein Jnstizrath mit Hauptmannsrang,
etn Stabsarzt „ „
57. Inf.-Brig.: Gen.-Maj. v. Wcllcr. d. Z. krank.

Regiment 1l3 Badenscr,
114

58. Jnf.-Brtg. : Gen.-Maj. v. Sell., mit 1 Adjut.
Regiment 112 Badenser,

17 Rheinländer.
Kavallerie-Brigade: Oberst v.

Reg. 21 Badenser b. d. Znf.-Brig. 57

Reg. 14 Kurmärker b. d. Jnf.-Brig. 58

Artillerie:
Bad. Rcgiment Nr. 14 Oberstlieut. Krüger.
6 Batt. à 4 Geschütz? (2 schwere und 4 leichte).

Die Batc.illone, à, 4 Kompagnien, im FriedenS-

stand, rücken mit ca. 450 Mann, die Kavallerie-

Regimenter mit 5 Schwadronen à 100 Pferde und

die Batterien ohne Caissons aus.

Indem ich nun im Folgenden über meine

Beobachtungen berichte (Infanterie-Exercitium und
Sicherheitsdienst hat einstweilen Herr Hauptmann Favre

übernommen) mache ich durchaus keinen Anspruch

Solms, mit 1 Adjut.

^ Dragoner.
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